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Bericht der Saale Ztg
Vor Eintritt in die Tagesordnung regt mit Rückſicht auf die

fige Nichtbeſchluß fähigkeit des Reichstagesbärt Dr Bamberger freiſ an daß i than würden
Veſeitigung des Zuſammentagens des e ges und der

Rhigellandtage Der neue Reichskanzler werde ſich zu dieſer e
wohl günſtiger ſtellen als ſein er Es müſſe die nächſte
Gelegenheit ergriffen werden um hier Abhilfe zu ffen

Abg Freih v Stumm Reichsp geſteht zu daß hier ein Uebel
ſtand vorliegt nraus aber den Regierungen kein Vorwurf ge

werden könnemacht Graf Balleſtrem führt aus daß aus Anlaß des
bayriſchen Landtags ſeine Parteigenoſſen von dieſem Uebelſtand
noch ſchärfer betroffen ſeien

Abg Richter ſieht die Haupturſache in dem Fehlen der Diäten bei der jetzt andauernden Beſchlußunfähigkeit des Hauſes laſſe

ſich das Ende der Seſſion gar nicht abſehen JAbg Graf Preiſing bezeichnet gleichfalls den jetzigen
Zuſtand als unerträglich

Abg von Helldorff konſ erwartet eine Beſſerung von einer
Einſchränkung der Diskuſſion

Abg Singer Soz erwidert daß der Reichstag der einzige
Ort für eine Meinungsäußerung ſei und daß deshalb eine Be
ſchränkung der Diskuſſion unzuläſſig ſei

Abg Rickert freiſ erinnert daran daß 1873 hier beſchloſſen
worden daß der Beginn der Reichstagsverhandlungen ſtets an
fangs Oktober erfolgen ſolle und ſchlägt vor dieſelbe Forderung
jetzt wieder einzubringen

Abg Dr von Bennigſen natl regt an bei Abſtimmungen
die nicht definitive Bewilligungen betreffen alſo bei zweiten
Leſungen die Beſchlußfähigkeitsziffer herabzuſetzen Erforderlich
wäre auch daß von Anfang der Seſſion an das Arbeitsprogramm
der Seſſion feſtgeſetzt würde

Präſident von Levetzow erwidert daß zur Ausführung des
Vorſchlags des Vorredners eine Aenderung der Verfaſſung
nöthig wäre

Abg Richter freiſ erklärt ſich gegen den Vorſchlag
Bennigſens Die zweite Leſung würde dann doch alle Be
deutung verlieren und die dritte Leſung würde allzuviel Zeit
in Anſpruch nehmen Das Beſte bliebe die Einberufung
Reichstags im Oktober und die Einführung der Diäten

Das Haus ſetzt hierauf die zweite Berathung des Marine
Etats beim Extra Ordinarium fort

Als 4 Baurate zum Bau der Panzerſchiffe B O und D bean
tragt die Kömmiſſion nur je 1 Million zu bewilligen ſtatt
16 2 Millionen M

Abg Nickert meint daraufhin daß ſeine Erwartung die Be
willigung dieſer großen Panzerſchiffe werde nicht zur Erweiterung
der Docks nen trotz der gegentheiligen Verſicherung der Marine
verwaltung ſich erfüllt habe Er wünſche Auskunft darüber ob
nun aus den neuen Bewilligungen wieder weitere Konſequenzen
gezogen werden würden

Staatsſekretär Hollmann erwidert daß die Marineverwaltung
auf dem Boden des Programms von 1879 ſtehe und daß die Er
weiterung der Docks nicht überraſchen könne

h tceert konſtatirt daß ſeine Anfrage unbeantwortet ge
eben ſei
t wird der Titel nach dem Kommiſſionsantrage be

willigtDie Fitel 14 17 19 Kreuzerkorvette K Aviſos 2c beantragt

die Kommiſſion zu ſtreichen
Reichskanzler Graf Caprivi Jch möchte Jhnen die Frage

noch einmal an das Herz legen ob die Vortheile die durch eine
Verſchiebung dieſer Bauten auf das nächſte Jahr entſtehen denn
um per kann es ſich doch nicht handeln die Nachtheile die
durch eine Abſetzung in dieſem Jahre entſtehen würden aufheben
Jn den gen en ſind unſere Abſichten in durchaus irrthümlicher
und falſcher Weiſe dargelegt worden Wir ſtehen nach wie vor
auf dem Prograinm von 1889/90 Wir werden künftig wahr
ſcheinlich noch mehr Kreuzer brauchen Wenn die deutſche Flagge
im Auslande nur immer von ſchlechten wenig leiſtungsfähigen
Fahrzeugen vertreten würde ſo würde man ſie weniger reſpektiren
die Flotte im Auslande muß immer imſtande ſein et Ar
zuſchlagen und energiſch aufzutreten Die Anſicht daß Sdigungen von Handelsſchiffen nach Beendigung des Krieges du
die feſtgeſetzten Entſchädigungen wieder ausgeglichen würden trifft
nicht ganz zu Denn es wirkt nicht blos der reelle Schaden auf
den Handel ſondern ſchon die Befürchtung daß er gefährdet
werden könne Als auf dem engliſchen Markte erkannt wurde
daß die ſüdamerikaniſche Korvette Alabama in den Gewäſſern
kreuzte ſt die Schiffsverſicherungsprämie in London an einem
Tage um S Proz Die deutſche Regierung iſt in dem Pariſer

re von 1856 denjenigen Mächten beigetreten die dem
aperkriege e Den Kreuzerkrieg wird ſie aber nicht ent

behren können Es iſt daher unmöglich nicht die Mittel für neue
Kreuzer in den Etat einſtellen zu wollen

Für die Frage ob es wünſchenswerth iſt die Kreuzerkorvette K
zu verſchieben liegt ein neues Moment vor Jch habe re
vom Oberpräſidenten von Pommern ein Schreiben erhalten in
welchem derſelbe über das allgemeine Darniederliegen von Handel
und Verkehr in Stettin klagt und ausfikhrt daß eine gro e
Menge von Arbeitern ohne Beſchäftigung ſind
dieſem Jahre würde der Zuſtand noch ſchlimmer werden als er
ſonſt im Frühjahre ſei es befinden ſich etwa 4 5000 Arbeits
loſe in Stettin Der Vulkan habe von der Admiralität die
Zuſage erhalten daß er den Bau des Kreuzers K übertragen er
halten werde und daraufhin habe dieſe Geſellſchaft Arbeiter die
ſie ſonſt im Herbſte u hätte zurückbehalten und weiter
beſchäftigt Mit großer Beſorgniß muß daher der Beſchluß der
Budgetkommiſſion auf Abſetzung der Forderung für die Korvette
aufgenommen werden da dadurch der Nothſtand unter

e rbeitenden Bevölkerung ſich noch vergrößern
irde

Da dieſes Schreiben gewiſſermaßen einen Vorwurf gegen das
Reichsmarineamt enthielt daß es ein Verſprechen nicht gehalten
habe habe ich das Reichsmarineamt zu einem Bericht auf
gefordert Danach hat der Vulkan am 20 Okt v J den Auf
trag zum Bau der Korvette erhalten Es ſollte alles fertig ge
ſtellt werden um ſofort nach Bewilligung derſelben im Etat mit
dem Bau dengen zu können Aber der Vulkan hat ſich
damit einverſtanden erklärt daß der Auftrag annullirt würde
falls dieſe Bewilligung nicht eintreten würde Nun iſt die Lage
des Vulkans keine ganz leichte er war nach der Geſchichte der
Krenzerkorvette K berechtigt eine Bewilligung derſelben anzunehmen denn die Kreuzerkorvette K erſchien en 1890791 zum

erſten mal als Schweſterſchi nicht bewilligt und
auch im folgenden Jahre nicht da die erſte Rate für nicht
verbraucht war Statt deſſen wurden die abgeſtrichenen Anſätze
ür die Panzerfahrzeuge bewilligt Der Vulkan mußte annehmen

wg jetzt das dritte mal wenigſtens die Korvette K bewilligt

Nun iſt ja nicht in Abrede zu ſtellen daß die Produktion in
vielen iggengig iſt und daß Verlegenheiten entſtanden
ſind in Bezug auf die Be chäftigung der Arbeiter Jn den Mo
naten Januar und Februar iſt dieſe See ſelten Jn

von H wurde

dieſem Jahre kommt dazu daß ein Theil der Induſtrie auf
Billigwerden der Kohlen wartet und auch viele Branchen au

den s der gewartet haben wirder Uebelſtand noch vergrößert der zwar ni

e Fra

Beiblatt zu Nr 101 der Saale Zeitung
in Gang zu halten Die preußiſche Regierung iſt darüber nichtim Zwehe geweſen daß die eine oder die andere Arbeit a

ſonſt bis zum Sommer oder zum Jahresſchluß zurückgeſtellt
wurde ſchon jetzt in Beſtellung gegeben werden ſoll nur um die
Arbeiter zu beſchäftigen Aehnlich iſt es hier Wenn zugegebenwird da die Zahl der Arbeitsloſen in Stettin ſich vermehren

würde wenn der Bau hier abgeſetzt wird und wenn nicht in
Abrede geſtellt werden kann daß der Bau im nächſten dere
doch kommt ſo glaube daß doch wichtige Gründe ür
ſprechen noch einmal in Erwägung zu ziehen ob es nicht vor
uziehen iſt wie es dem Vulkan nun einmal verſprochent die Korvette ſchon dieſes Jahr in Bau 3 geben Es würde

dadurch ie Verlegenheit desetwas dazu weſen werden
Vulkans in W auf die Arbeiter zu beſeitigen

Abg Graf Balleſtrem Centr kann für heute auch ans Anlaß
der Gründe des Reichskanzlers noch nicht für die Forderung
ſtimmen ohne damit ein definitives Votum zu wollen
Er behalte ſich für die 3 Leſung ſeine Entſchließung vor

Abg geren natl befürwortet die Annahme der Forderungfür of orvette K weil auch zum Schutze des Handels eine
Vermehrung der Kriegs

Abg RNickert dfr Die Krenuzerkorvette iſt in der Kommiſſion
mit allen gegen vier Stimmen abgelehnt Der Vorredner ſtellt
die Sache ſo dar als ob ein Schutz des deutſchen Handels nur
mit dieſer Kreuzerkorvette möglich ſei Hat er denn keine n
von dem Umfang des deutſchen Handels und ſeiner Vielſeitigkeit
Der deutſche Handel und die deutſche Erwerbsthätigkeit haben
ſich Bahn gebrochen ehe unſere Marine noch irgend eine Be
deutung hatte Wir ſtellen nicht in Abrede daß es wünſchenswerth
iſt überall wo der deutſche Handel ausgebreitet iſt die vater
ländiſche Je zu zeigen Aber niemals iſt das eine Frage der
Leiſtungsfähigkeit unſeres Handels Jn allen Verhandlungen über
die deutſche Flotte iſt ſtets nachgewieſen daß ſo weitgehende
Wünſche wie ſie der Vorredner äußerte bei der Leiſtungsfähigkeit
des Deutſchen Reiches abſolut nicht in Er eben konnten
Militäriſche Autoritäten erſten Ranges haben dieſe Anſicht ge
theilt daß die deutſche Flotte im Krieg und Frieden immer ein
Moment zweiten Ranges ſein müſſe Die Denkſchrift von 1889
ſtellt vom militäriſchen Geſichtspunkt die Vermehrung des poli
tiſchen Dienſtes als eine r eng der Leiſtungsfähigkeit des
Deutſchen Reiches hin ſo lange wir noch mit dem Perſonenmangel zu kämpfen haben ebrigens iſt doch auch für die
Kreuzerkorvette K die Mannſchaft gar nicht da Sie machen die
Sache ſehr fix Sie haben die Mannſchaft zur Verfügung Sie
ſind ſo ein kleiner Hexenmeiſter Heiterkeit

Das Beiſpiel des Reichskanzlers aus Amerika beweiſt nichts
Das Schiff Alabama war in ganz kurzer Zeit ausgerüſtet
worden und erſt nach Ausbruch des Krieges in die ſüdameri
kaniſchen Gewäſſer geſchickt worden und ſchon dieſes kleine Schiff
war imſtande die ganze amerikaniſche Flotte in Aufruhr zu
bringen Nun haben wir z ſchon den Kreuzer J alſo eben ein

S

tte nothwendig wäre

ſolches Schiff das beim Ausbruch eines Krieges ſehr raſch aus
gerüſtet und an die betr Stelle geſchickt werden kann

Für uns iſt die Frage eine weſentlich finanzielle An der techniſchen Seite nehmen wir nur ein Jntereſſe iuſorweit als wir nur

nach den gemachten Erfahrungen urtheilen nach den Koſten Nun
kann man doch nicht leugnen daß in der letzten Zeit die An
ſichten über die Schiffstypen über die Beſatzung und die Koſten
ſehr ſchnell gewechſelt haben Warum ſollen wir denn nicht
warten bis wir den Typ haben und ſehen was wir daran haben
Es liegt alſo hier abſolut keine Nöthigung vor jetzt ſchon die
Schiffe zu bauen

Sodann kommt doch auch in Betracht der Umfang der
Leiſtungen unſerer Marinewerften der vrivaten und
kaiſerlichen Wir haben wiederholt in der Kommiſſion unter der
Verwalkung des Generals v Stoſch die Frage erörtert ob es
nicht möglich wäre in Bezug auf den Schiffsban eine Dispoſition
im voraus ſo rationell zu treffen daß vor allen Dingen ein
gleichmäßiges Maß gewahrt wird daß ein tüchtiger
Stamm von Arbeitern auf den drei kaiſerlichen
Werften dauernd beſchäftigt wird und wenn man die
Privatinduſtrie wirklich zu Hüfe nehmen müßte niemals in
forcirtem Maße ſodaß auf einzelnen Werften plötzlich großeArbeitermaſſen e en werden die dann in dem
Momente wo die Arbeiten nicht in demſelben Maße mehr auf
getragen werden entlaſſen werden müſſen 1884 betrug
ie Leiſtungsfähigkeit für alle Schiffsbauten im ganzen nur J

Millionen mehr konnten die Werften nicht bewältigen Wir
haben auch unter Herrn v Stoſch das Extraordinarium weſentlich

ſehen Aber es ſtellte ſich heraus daß die Herren
jene Suimmen nicht verbrauchen konnten und ſo kanmnen die
koloſſalen Beſtände die ſich in einem Jahre auf 48 Millionen
beliefen Seit den W Schiffsbauten ſeitdem das Programm
von 1887 ganz in Vergeſſenheit gerathen iſt ſind wir auch in den
Uebelſtand g s nun plötzlich auf den kaiſerlichen
und Privatwerften mit r Force gearbeitet wirdArbeiter von allen Seiten herangezogen werden nd nun will
man daraus ſchließen daß man dieſelben für die Dauer braucht
Das iſt eine Unmöglichkeit Die Marineverwaltung bat aus
den vorjährigen Bewilligungen noch 12 bis 13 Millionen
ur Verfügung die ſie nicht hat verwenden können Rechnen
ie hinzu was die r zu bewilligen gehſo haben Sie im ganzen 82 Millionen für den Schiffsbau in

dieſem Jahr zur Verfügung ohne die verlangte Kreuzerkorvetteeine Summe die weit das Maß überſteigt das man e uns
zugemuthet hat das Vierfache von dem was Herr v Caprivi
188788 für die nächſten 5 re für nothwendig erklärte Wenn
der Reichstag ſo weit geht in ſeinen Bewilligungen dann hat er
gerade genug gethan

Auf meine Je an den Herrn Staatsſekretär in der Kom
miſſion ob wenn die ge
fertiggeſtellt werden e ür getroffen iſt daß die kaiſer
lichen Werften ausreiche nernde Beſchäftigung haben haben
wir die ſehr entmuthigende Antwort bekommen daß nach Ablauf
des Jahres die Werfte ohne Beſchäftigung ſeien Das iſt die
Folge des forcirten Schiffbaues So kommen wir dahin daß die
Kräfte ausgehen und die Arbeiter nachher zum Theil öhne Be
ſchäftigung ſind während man v von der Reichsverwaltung
in erſter Linie verlangen muß daß ſie darauf hält für den
Schiffbau Arbeiter dauernd auf den kaiſerlichen Werften zu
beſchäftigen Bei allem Jntereſſe für die Privatinduſtrie muß
ich doch ſagen die Forderung wäre ganz undurchführbar daß
wir hier nur um Privatinduſtrien aufrecht zu erhalten Summen
für Schiffsbauten bewilligen ſollen

In den Ausführungen des Reichskanzlers habe ich zwiſchen den
e daß er im Grunde genommen die Haltung der
ommiſſion nicht bemängelt Nun kommt er mit einen ganzneuen Moment daß bie end ſein ſoll Es iſt mir eine

Genugthuung das der Reichskanzler jetzt einen Noth
ſtand anerkennt nachdem er früher im preußiſchen Ab
ehe als wir S vorhielten daß die erbsverltniſſe der arbeitenden völkerung bedenkl che ſeien und daß
man ihnen nicht die nothwendigſten Lebensmittel ver
theuern ſolle ſondern die Ge treidezölle ſuspendiren
müſſe von einem nichts wiſſen wollte Damals be
traf es Millionen von Arbeitern während es ſich heute um ein
immerhin beſchränktes Gebiet handelt Wenn wir auf dieſer vom
Reichskanzler uns jetzt vorgeſchriebenen Bahn weiter gehen
dann genügen nicht 32 nicht 40 oder 50 Millionen dann giebt
es überhaupt keine v Denn was Stettin recht i das iſt
auch Danzig billig Kiel und u ſ w Es

cheint aber doch der preußiſchen R3 en Regiernr rgelegt hat was ſie thun könne die Arbeiten P viel al bat

daß die 1

e gegenwärtigen im Bau befindlichen Schiffe B

Halle Dienstn Rärz 1892
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finden können die uns zu einer anderen EntſchließungEin Schiffsbau in dem Maße foreirt wie es in ne
der Fall weſen iſt muß zum Schaden der Marine ſelbſt a agen
Wir ha nicht das erſonal ausgebildet die F zu

er Jch bleibe bei dem Satz der Denkſchrift
theidigung des Vaterlandes iſt die tſache die
führt in erſter Reihe auf das Landheer Hie
eine Weltſtellung ein auf dem Meere aber können wir mii
Marinen wie der engliſchen und franzöſiſchen und a die
ein weit ausgedehntes geh haben unmöglich in
kurrenz treten das würde die Leiſtungs gkeit unſeres Landes
überſchreiten und die Wehrkraft zu Lande wächenWir die wir angegriffen wurden als wir See v 858
unterſtützten ſind uns treu geblieben Wir haben dieſelbe Viede
für dieſes wichtige r tpt des Vaterlandes dieſelbe Hochachtung
vor der Leiſtungsfähigkeit der Marine aber wir halten es für
eine Pflicht des Patriotismus hier zu ſeccn Nein die Greder Leiſtungsfähigkeit iſt überſchritten ſeit dem forcirten Sie
bau der letzten Jahre Beifall links

Abg Hahn Ekſ erklärt er würde wie in der Kommiſſion ſo auch
er für die Forderung ſtimmen Unſere Marine ſtehe noch ni

den Flotten zweiten Ranges gleich und das müſſe doch angeſtre
werden Das Moment der Beſchäftigung Arbeitsloſer ſei dochauch zu berückſichtigen Da dieſe Se doch gebaut werden
ſollten ſo ſei es doch zu e hlen in der jetzigen Zeit wo viel
fach Arbeitsloſigkeit herrſche feiernden Händen eſchäftzu rn vie Aufhebung der Getreidezölle die Herr R a
wieder herangezogen würde doch den Arbeitern auch nicht billi

geres Brot oder Arbeit beſchafft haben
Abg Haerle Volksp erklärt ſich aus ſinanzpolitiſchen Grün

den gegen die Bewilligung
Abg Richter beſtreitet die Nolhwendigkeit dieſer Kreuzer

Forderung Sie entſpräche zwar dem Flottengründungsplane
von 1887 aber durch den Plan von 1888 ſeien doch die Verhält
niſſe weſentlich eändert Außerdem ſei doch bereits ein neuer
Schiffstypus vorhanden wodurch die Schiffe leiſtungsfähiger e
worden ſeien Dieſer Geſichtspunkt müſſe doch auch für die
Quantität dieſer Schiffe berückſichtigt werden enn jetzt agſagt
worden man müſſe größere Schiffe haben um den wilden Völ
kerſchaften zu imponiren gerade das Gegentheil verlange aber
die frühere Denkſchrift der Marineverwaltung welche klemere
Schiffe für den Dienſt verlange und im en ſeien die Kor
vetten alter Konſtruktion für die Machk ckelung genügend
Fort hört Unſere Marine ſei doch jetzt eine Marine zweiten

anges im allerbeſten Sinne des Wortes r den Kreuzerkri
habe man doch auch genügende Schiffe z u auf den J
der Handelsſchiffe erkläre der Flottenveränderungsplan von 1873
daßes nicht möglich ſein würde die Handelsſchiffe im Falle eines Krieges
durch die Kriegsmarine zu hüten Und hente geht man ſ
weiter darüber hinaus und er prtenern elle bereits den
Bau weiterer Kreuzer als nothwendig in An n Da müßte
man denn doch Widerſtand leiſten damit nicht immer weitere
Perſpektiven für die Marine eröffnet A ei er nicht

ewillt die Korvette K im nächſten Jahre zu bewilligen Das
ozialpolitiſche Moment falle dabei nich in Gewicht Durch

den Bau der Korvette K werde doch noch nicht die Arbeits
loſigkeit Faßt Die Kouſervativen hätten bisher ſtets verlangt
die Arbeiter ſollten von der Stadt wieder aufs Land zurückkehren
und nun verlangten ſie daß Arbeiter künſtlich in Stettin zurück
Ppalt n werden trotzdem eigentlich keine Arbeit für ſie da ſet

ie Verhältniſſe einer Privatwerft zum An einer par
lamentariſchen Bewilligung zu machen ſei doch im Parlament
bisher neu Je mehr man hier Millionen ausgebe deſto mehr
müßten ſie doch wo anders weggenommen werden Man arbeite
hier doch immer nur mit dem Gelde des Volkes Die Erwerbsſiochung des Solkes ſei doch ganz darauf zurückzuführen daß für

Marine zu viel Geld unproduktiv ausgegeben werde
eifa
Abg Dr v Beunigſen ul Wir ſind gern bereit der An

regung des Grafen Balleſtrem zu folgen und zu verſuchenur dritten Leſung zu erwägen ob wir nicht zu einer Bewilli ung
ommen können Die Vertretung deutſcher Schiffe im Auslande

hat die gute Folge gehabt daß da wo ſolche vorhanden
waren unſern berechtigten Forderungen Folge ſtet wurdeDer Handelsſtand verlangt einen ſolchen Saat das hat die

Forderung eines ſolchen in Chile bewieſen Hier war auch nicht
die Abſicht die Summe für die Kreuzerkorvette abzuſetzen
ſondern man wollte ſie nur auf ein r zurückſtellen s be
deutet die Erſparniß von 70 Zinſen dieſe 70 M
pielen doch aber in unſerer Finanzverwaltung keine ſo große
kolle daß wir ſie nicht ſchon dieſes Jahr ausgeben

könnten Unſere Finanzen ſind nicht v ſchlecht wie ſie
dargeſtellt werden Denn wenn auch die de Reichs
anleihe dreimal Abergeichnet worden iſt ſo iſt uns das
noch immer lieber als wenn in Paris eine ruſſiſche a
4 mal nominell überze wird während kaum der ſech

Theil der Zeichnungen mit Abſicht erfolgt iſt die Papiere zuerwerben Das letzte Moment des Relchetanzlers iſt in der
That ſehr bedeutſam Es handelt ſich nicht um gewöhnliche
Handarbeiter e hinte werden ſollen ſondernn hre e ie r r 5 Saftiaung Seeunen auch dur o unweſen o oLeute die Arbeit verlieren kommt ſehr äbrn an ein
geſchultes Perſonal auf den Werften J

Abg Dr Barth df Die Bedeu Se die es hat wenn einedeutſches Kriegsſchiff ſich in einem frem agfen u iſt ein
re untergeordnete gegenüber der ganzen ch et die
eutſchland überhaupt in der Welt hat Das Beiſpiel des

Kreuzers Alabama zig daß an einen wirkſamen Schutz deseigenen Handels dure reuzer gar nicht gegte werden
Ausbruch eines Krieges wird auch kein Rheder koſtſpielige

Schiffe weiter laufen laſſen Die Wirkung eines Krieges wird
immer die ſein daß unſere Exportſchiffe in den Häfen liegen
bleiben werden Der Schutz des deutſchen Handels wird durch
einen Kreuzer ebenſowenig gewährleiſtet wie durch ein Dutzend
Und wenn man ſagt die Kreuzer ſeien in der Lage den Handel
des fremden Landes zu ſchädigen ſo hat das gar keine Wirkung
für den Ausgang des eges ie Auffaſſung des
von Bennigſen als ob die geforderten Raten nur zurückgeſte
ſeien iſt nicht zutreffend denn es iſt von keiner Seite geſagt worden
daß man im nächſten Jahre die Forderungen bewilligen wolle Wenn
man die Forderungen bewilligen will mit Rückſicht auf die Arbel
ter wohin würde man dann kommen Dann würden
dere Erwerbszweige mit denſelben Argumentationen kommen Dann
würden die Munitions und Waffenfadriken im Intereſſe ihrer
Arbeiter fortwährende Beſchäftigung verlangen Wenn die Konſervativen heute mit an den Nothſtand der Arbeiter
ſolche Forderungen bewilligen wollen dann muß ich an die
früheren Ausführungen Abg Menger eximern der die
Schilderungen yom Vene w ren rer 2

a

Kommunen
die Spalten eines
Staat und in den ſo vorgeht dann giebtman dazu einen Anreiz daß ſich einzelne Bevölkerungs
anz auf die Hilfe des Staates verlaſſen Auch ans

a alſo müſſen wir gegen die Forderung ſtimmen

Staatsſekretär Hollmann Jch habe in der Kommiſſion auß
drücklich erwähnt daß unſere Flotte J chon hinter der
zurückdleibt und daß der Unterſchied nächſten Jahren
neg bedeutend vergrößern wird
vehh S Henk ſpricht ſich für die Bewilligung der Kor

Die weitere Berathung wird auf Diens h vertagt
iſt doch wunderbar daß Sie gerade auf rkorvette

e eung rn aZwiſchenraum zwiſchen der und J Leſung wir omente dem Telegr 8En Poihringenh d Wir unguß 5 Uhr 30 Min
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Gerichtsverhandlungen
Halle 1 März Geſtrige Sitzung der 3 Strafkammeri Liſhheri 1s8 Ein am 28 Juni v J in der Dölauer Haide

fattgehables Piſtolen Duell hatte Veranlaſſung gegeben daß
je deir Duellanuten wegen Zweikampfes unter Anklage ge

kommen Die Angeklagten waren der eand wed Friedrich
Kurtz hier ans Wittenberg gebürtig 22 Jahre alt und der
etud jur Bernhard Hoffmann hier aus Berlin Für
20 Jahre alt letzterer Mitglied des Corps Palgeomarchia Die
Bedingungen jenes Zweikampfes ſind geweſen 10 Sprungſchritte
Diſtanz dreimaliger Kugelwechſel mit Zielen Beim erſten
Kugelwechſel iſt Kurtz in beide Oberſchenkel getroffen worden
womit das Duell ſein Ende erreicht hatte Der Verletzte iſt in

eſ Klinik ärztlich behandelt operirt und nach 14 Tagen als ge
ilt entlaſſen worden Ueber den Anlaß zu dem Zweikampf

ergab ſich aus den Erklärungen der Angeklagten daß eine
r vorgelegen Am 21 Juni Sonntag nachtsßelte irtz in der Gr Wallſtraße eine Dame nachhauſe begleitet

und während des Wartens an der verſchloſſenen Hausthür war
mann hinzugekommen der ſich geſtattet Kurß wegen jener

me anzureden worüber zwiſchen beiden ein Wortwechſel ent
ſtanden war in deſſen Verlauf Kurtz zu Hoffmann geänßert
Jch weiß gar nicht was Sie von mir wollen Machen Sieboch daß Sie fortkommen Hoffmann hatte ſich wegbegeben

war aber nach einigen Schritten wieder umgekehrt und nochmals
an Kurtz herangetreten deſſen Begleiterin inzwiſchen Einlaß inihre Wohnung gefunden worauf der Wortwechſel zwiſchen den

Genannten wieder aufgenommen worden mit dem Verlanfe daß
Kurtz ſeinem Gegner vorgehalten es ſei ungebührlich daß dieſer
ihn in Gegenwart einer Dame angeredet habe Hoffmann hat
alsdann ſeinen Namen genannt während Kurtz da er mit dem
ihm Unbekannken der ihm bezecht geſchienen nichts zu thun
aben wollte ſich Müller genannt hatte Die Karle habe
offinann ſo erklärte Kurtz ihm nicht abverlangt woraus
irtz geſolgert daß Hoffmann ſich nicht beleidigt

efühlt Hoffmann hatte jedoch die Aeußerung von Kurtz als
leidigung aufgefaßt und ſchritt am 24 Juni dazu an Kurtz

deſſen Perſönlichkeit er inzwiſchen ermittelt hatte ſelbſt eine For
derung auf Schläger zu überbringen bei weicher Gelegenheit
Kurtz die Aeußerung gethan Hoffmann möge ſich moraliſch
und pbyſiſch geohrfeigt fühlen Dieſer Beleidignung iſt
ſeilens Hoffmanns die Herausforderung auf Piſtolen gefolgt und
das Duell nach Erledigung der ehrengerichtlichen Formalitäten aus
gefochten worden Ueber den Verlauf der Schießerei ward von
einem Zeugen stud jar Politz bekundet daß zwiſchen dem
Zählen 1 2 3 Iwei Schüſſe ziemlich zu gleicher Zeit Hoff
manns Schuß anſcheinend etwas früher gefallen Kurtz be
hauptete in die Luft geſchoſſen zu haben Hoſfmann erklärte
durch Kurtz zu der Herausforderung genöthigt worden zu ſein
Das erſte geringfügige Rencontre in der Gr Wallſtraße hätte
er durch die Schlägerforderung ordnungsmäßig zum Abſchluß
bringen wollen Der Staatsanwalt beantragte gegen Kurßz 6
Monate gegen Hoffmann 1 Jahr Feſtungshaft mit der Be

n daß letzterer der ſchuldigere Theil da er den erſteren
ngeklagten veranlaßt habe ſich mit ihm zu ſchlagen Hoff

mann habe den Anlaß in höchſt unpaſſender Weiſe geſucht
Der Vertheidiger für Kurtz Hr Rechtsanwalt Pawvel plädirte
auf niedrigſtes Strafmaß für ſeinen Klienten da bei dem Zwei
kampf alles ordnungsmäßig hergegangen auch wären die Be
dingungen keine ſchweren geweſen Kurtz habe ſogar nicht auf
ſeinen Gegner ſchießen wollen da er ſeinen Schuß in die Luft
abgegeben überdies ſei Kurtz nicht der Veranlaſſer geweſen er
habe die Herausforderung annehmen müſſen um nicht feige zu
erſcheinen Hr Rechtsanwalt Sendler Vertheidiger fur

offmann verſuchte zu widerlegen daß dicſer der ſchuldigere
heil geweſen Hoffmann ſei nur auf Schlägerforderung aus
egangen und da habe Kurtz das Weitere provozirt Zu ſolcherAer Beleidigung habe kein Anlaß vorgelegen Als Corps

ſtudent ſei Hoffmann verpflichtet geweſen auf jeng ſchwere Be
leidigung die ſchwere Forderung zu ſtellen ſonſt wäre er aus
ſeinem Corps entfernt worden Sonach bilde alles dies für
San einen Mildernngsgrund zumal er da er beim Schießen
zielte alle Konſequenzen ſeiner Handlung auf ſich nahm während
ſein Gegner um den Konſequenzen des Duells ſeinem Gegner
gegenüber zu entgehen vom Zielen Abſtand genommen und ſich
dadurch feig benommen habe Ueber die niedrigſte Strafe für
Hoffmann hinanszugehen würde kein Anlaß vorliegen Der

taatsanwalt widerſprach der Anſicht betreffs der Feigheit des
Kurtz die darin liegen ſolle daß dieſer in die Luft geſchoſſen
Kurtz erklärte ſich durch den ihm vom Rechtsanwalt Sendler
gemachten Vorwurf der Feigheit beleidigt zu fühlen
worauf der Staatsanwalt unter Zuſtimmung zu dieſer Erklärung
beantragte genannten Vertheidiger in eine Ordnungs
ſtrafe zu nehmen was Herr Rechtsanwalt Sendler dem
Gerichtshofe anheimſtellte Das Urtheil lautete gegen beide
Angeklagte auf je 4 Monate Feſtungshaft Wegen vorſätzlicherKörperverletzung verübt mittels gefährlichen Wertzengs und

mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung war angeklagt
der 37 jährige Arbeiter Friedrich Brauer aus Schafſtedt Der
ſelbe hatte am 18 Dez v J abends auf dem Wege zwiſchen
Schafſtedt und Dornſtedt den Gutsbeſitzer Rühlemann aus Dorn
ſtedt mit einem ſtarken Stocke ſo gewaltig geſchlagen daß der
Mißhandelte blutend und beſinnungslos liegen geblieben war Der
Anlaß zu dieſer rohen Gewaltthat war vom Angeklagten ſelbſt
ausgegangen er war beim Abſägen eines Stockes von einem
Baume an der Straße betroffen worden und auf Rühlemanns
verwunderte Aeußerung über dieſes Abſägen ohne weiteres mit
Stockſchlägen über dieſen hergefallen Nach ärztlichem Gutachten
ſind die dem Mißhandelten zugefügten Verletzungen derart

eweſen daß leicht Lebensgefahr für ihn hätte eintreten können
Der Strafantrag lautete auf 1 Jahr Gefängniß das Urtheil aber

auf 1 Jahr 6 Monate in Anbetracht der niederträchtig rohen
Handlungsweiſe des Angeklagten Ein polniſcher Arbeiter der
24 jährige Franz Wlodars hatte am 30 Dez v J auf Ritter

ut Blöſien bei Merſeburg drei Koffer ſeiner Mitarbeiter er
ochen und daraus 65 bis 70 M Geld ſowie verſchiedene Sachen

im Werthe von etwa 50 M entwendet Am anderen Morgen
war er auf hieſigem Bahnhofe abgefaßt und ihm re Beute
wieder abgenommen worden Es lag ſchwerer Diebſtahl im
wiederholten Rückhfalle vör wofür Angeklagter dem Strafantrage
gemäß zu 3 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt
wurde

Z wickau 28 Febr Wegen zahlreicher Unterſchlagungen
im Amte wurde der vormalige Bürgermeiſter des erz
gebirgiſchen Städtchens Grünhain Namens Preiß der zugleichals Poſtverwalter fungirte vom hieſigen Schw argerkwt zu
4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrenverluſt verurtheilt

Waaren und Produktenberltehte
Getreide

Stettin 29 Febr Weizen unveräncert loco 206 220 p April Mai
218 p Mai Juni 216,50 Roggen unverändert loco 200 210 p April Mai
219,60 per Mai Juni 21 Pomm Hafer loco neuer 155 160

Brésatan 29 Febr Roggen per Febr 220 00 per April Mai 219,00
per Mai Juni

Hamburg 29 Febr Weizen loco ruhbig holsteinischer loco
neuer 210 216 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 215

loco ruhig neuer I 190 Hafer ruhig Gerste ruhlg
ien 29 Febr Weizen per Frühjahr 10,54 Gd 10,57 Br perHerbet 9,50 Od Br Roggen per Frühjahr 10,0 Gd 10,08 r

per Herbet 8,55 Gd 88 Br Hafer per Frühjabr 6,22 Gd 6,25 Br
per Herbet Gd BrPest 29 Febr Weizen loco ohne Kanflust per Mai Juni 10,23 Gd
10,25 Er p Herbat 24 Gd 9,26 Br Hafer p Frühjahr 5,79 Gd 6,51 Br

Amaterdam Febr Weizen aut Termine miedriger per März
238 per Mais 241 Roggen loco geachaäftelos do auf Termine unverändert
per März 221 ai 228i New Vork 29 Febr Telegr Anfangehberiehv, Weizen per Mai

Leipalger Börse 29 FebruarOele Oclzaaten Fettwaaren w 7 r uBerlin 29 Febr Am Roböl per 300 kg mit Fass Wenig ver Zt Mändert Ger Cir Künäigungspr Loco wit Fazs a Suche Rent Anl 2233 250 Mansf Gew 500loco ohne Faee Dorchschnitispr 55,5 M per diesen Monat 858 3 do 1 85,450 o h
per Febr März per März April per April MAai 24,63 do 500 687,256 4 do Em 167 100,500bez per Mai Juni per Sept Okt 24,7 51,4 bez Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 108,008Stettin 29 Febr Rubol matt loco per April Mai 55,00 per Sept Staatsanl 1855 100 92,008 do 1876 102,608

Okt 55,00 J do 1637 500 I Anb Tandobſig 1000 88,500Hawburg 29 Febr Rüböl unverzohlt ruhbixg loco 57 zu do 67 kv 40 500 o8 600 g do do 5000 98,500
29 Fr W7 r A r r a Landrentenbr 50094,506rewen 29 Febr Schmalz ruhig Wileox AFairbanks 31 Pfg Speck ohort clear mwiddl fest 33 Br EDiv Eisenb Stamm Akt v el GrAmsterdaw 29 Eeur Raps per Frühjahr loco Räbol boco 28 960 e h o r W 107,000

r i 27 r Merbset 27 20 Aussig Teplitz r Reudnr y e Febr Rübel matt per Febr 54,75 per März 85,75,1 7 Bönm Wesib 151 256 m 77 Co 175,000
per März Juni 55,75 per Mai Aug 56,25 10 Buscehtehrad Iit A 193,006 4 er 143,000Pest 29 Febr Kohlraps per Aug Sept 13,75 Gd 13,35 Br 0 u In f r Aansteider T 125,000aliz K B

Spiritus 7 r 116258 75 M p St M 620 0060Stettin 79 Febr Spiritus fester loco ohne 59 M Konsumsteuer hs Kbe o Saalbahn 31,008 1Sächs Kammg Sp70 M Konsumsteuer 4 26 per Apri Mai 45,20 per Aug Sept o Weimar Gera 18,00 r

46,50 is Masch FabHreslav 29 Febr Spiriius per 100 100 e excl 50 M Ver 2 Werrabahn z h 80
branehenbgaben per Febr 69,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per DPiv Bisenb St P Akt uFebr 43 do do r April Mai 44,50 per Juli Aug 46,50 g Altenburg Zei 161,000 Fabr Schönherr

Hamburg 29 Febr Spiritus ruhbig per Fehr März 35 Br per 235 000 Thür Garg 12Dux Bodenb Fät A 7 ür Gasges 142,750März April 35 Br April Aſai 35 Br per Mai Juni 35 Br 12 do do B 238,000 9 do Siamm r 149500hPozen 29 Febr Spiritus loco ohne Fass 5Cer 62,50 do loco 9 B Thür Br V St 153 00ohne Fuss TCer 43,10 Sull Div Bank u Kredit Akt 9 do St Prior 153,006Paris 29 Febr Spiritus matt per Febr 147,25 per März 46,26 12 Allg D Kr A Lpz 157,50d20 6 Zeitzer Par u A 95,250
per März April 46 25 per Mai Aug 54 75 10 Presdener Bank 137,900 do do Oblig 104,000

Petroleum s u J 5 V eseln Part e u 98,750e v o Gothaer Privatb 115,000 12 2erertab Giauzig 122 100r r e r ebr Petroleum ruhig Standard white M 6,85 6 Le ziger Bank 126 7 2 Zuoleerruff n a 0
Bremen 19 Febr Börten Sehluss Beriecht Ofzielle Nouürung Seanwar B adee

7 rer er Petroleum Börse Raff Petrolenm Fasszollfrei miedriger 7 TZwiekauer 100 dos h AnslI Eisenb OvI

oeo 6 4 Aussig Teplitzer 101,906NVew Vork 27 Febr Telegr Anfangs Kurte Petrolenm Pipe Div Ind Aktien Pr und 5 Böhm Norabahn 9800

Hne certicates pr März 78 Stamm or xa do do Gold 100,406Metalle s Chemn Werkz M 5 BBuschtehr BNdw 91,300Breslau 29 Febr Zink umsatzhos Fabr Zimmerw 107,006 5 do Em 1871 91,3Glasgow 22 Febr Rohbeiscn Mixed numbers warrents 40 sh Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 91,39
3 d nominell 40 do Sehldvsehr 96,00B 4 do Gold 102,906Glasgow 29 Febr Schlnssher Roheisen Mixed numbers warrant 6 Dörstewitz Rattm 78,5060 5DPux Bodenbach 91,650
40 sh 1 d Käufer 40 sh 6 d Verkäufer a D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,650Glasgow 23 Febr Die Verschiffungen beirugen in der vorigen Stier Vorz A 67,000 5 do do 1874 110,006
Woche 5714 Tons gegen 3825 Tons in derselben Woche des vorigen 10 GeraerJutesp u W 98,000 h Graz Köflacher 85,800

Jahres 12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 88,600London 29 Febr Chili Kupfer 44 per 3 Monate 44 Sohn 112,006 4 Kaschau Oderberg 80,00B
London 29 Febr Blei span 102, Lstrl engl 11 Letrl Zinn s Hallesche Str B 120,00B a h Gold 100,10069 Lstrl Zink 21 Lstrl Antimon 45 trl 3 KeiteElbs Akt 64,250 5 o Gold 107,500Amsterdam 29 Febr Bancazinn 53 8 Körbisd Zuckerſfhb 119,50B 5 Prag Turnau 93,006

Marienb Mlawkaw 5 105,40t2 Bank f Sprit u Prod 3 58,00b20 Nordd Eiswerke 3 67,75b20
Oetpreuss Südbahn 5 168 4062 Barmer Bankverein 6 107,600 Omnibus Gesellschaft 12 207,30 daBerüner Börse Saalbahn Berliner Handels Ges 9 135,75b4 OppelverPortl Cemnt 6 100 10b20
Weimar Gera 32 85 6062 Braunschw Bank 55 105,50B pErächahn Gen

29 Februar Werrabahn 4 1101,75b26 Cöln W u Komm s 93,600 Braunschweiger 5t Cob Goth Kredit Ges 594,75b20 Breslauer 6 129,256VRrgänzungs Kursliste 2u den Ausländ Risenb Stamm u Danziger Privatbank 8 Stettiner 213 67,50Bb
telephonisch übermittelten No Stamm Prior Aktien Deutsche Grundschuld 69116,25b20 Sächs Stickmasch 101,005
tirungen im gestr Abendblatt DeutscheNationalbank s 97,606 Siemens Glas Industr 12 142,25b20Albreehtsbahn gar a Essener Kredit 7 116,60b2 Strals Spielkart St P 623 94,506

Oesterr Frz Lokalb 4 76 50b20Geraer Bank o 57,00b20 Vr Deutsch Petr St P 0 17,202Deutsche Fonds u Staatspap Hesterr Süäb Gold 41,00b2 Hamburg r 8 125,506 Ver Köln Rottw Pulv 13 148 506
Raab Oedenb Eben Hamb Com u Disc B 5 Wilhelmshütte 3 58,2560Bad Staats Eis Anl 4 1104,506 furt Gold l 26 00b26 do Vereinsb 500 E 11 Zuekerfabr Fraustadt 0 67,600

Bairische Anleihe 4 1106,200 e zen 79,25b2 a rin 5 97,00Be p 5361 o Ungar Galiz gar ipziger Bank hS en 4 u mat Eisenbahn gar 75123 50b2 Lübecker Kommerzb 7
Baierische Pram An 4 142 7502 MAttehneerb etfr s 92,70B Mecklenb Hypotheken s 128 o Bergwerks u Hütten Ges
Braunsehw 20 Thir I 105,506 Sidital Meridiovanx 3 Wordd Grund Kredit o 80,606
Köln MAind Pr Anih 3 135 6062 St Paul Alineap Ma Oesterr Läünderbank 6 a
Pessauerst Pr Am 31 139 780 nitoba 4 97,00 Oldenb Spar u Leihb 11 Anhbalter Kohlenwerke 6 106 c
Hamb 50 Thlr Loose 3 2134 506 Anatolische gar s 8 1022 Preuss Immob M p St 15 278,000 Baroper Walzwerk o
Luvecker z 128 50v Wilhelm Luxemburg 3 686,0060 do Leihhaus Konv s 92,250 Berzelius 12 118 00bz0
Weininxer 7 Loos 27400 West Sizilianische 3 l Rhein Westt Bank 6 Braunschw Kohlenw söden 40 Thlr Loosel 3 129/300 Weimar Bank konv 11 109,500 do St Pr 6 74,7562

g z g Eisenb Prior Aktien u Westfälische Bank 69 107,000 Consolidat Bergw G 21 158 80b2Obligationen Wiener Bankverein Covsol Marie 2 46 250Ausländische Fonds Wiener Unionbank s SConol Redenh St Pr 32,000Beur B 3 97,700 èr r W i 10innländisc el 00b do II C 3 97 700 ien elsenkirch Gussstahllarg de e Braunschweigische 471106 206 Andnstris aRtien IGeorg Marien St A 70,00b20
Italien Natb Pfd stfr 4 93,750 Lübeck Büchengarant 4 JA G f Anilinfabr 10 117,250 do St Pr 94,506Kopenhag Stadt Anl 3 90,406 Magdeburg Wittenb 3 87,000 Archimedes o 94,25B Hagener Gussstahl 8 I18 2sb26
MailändertoLire Loose 18,006 Mainz Ludw 68 69 gar 4 102,506 Bau Ausführung s 87,006 Harzer Eisenw konv 0 8,106
Oesterr Papier Rente 4 h do 75 76 78 4 102,758 Berl Charlottenb 1 148,100 do do St Pr s 34 756do Cred 100 58 333 00b do 1874 4 02,75B 2 do Neustadt o 81,860b20 Hugo Bergwerk 10 75b2do 1860 er Loose 5 1124,206 Mecklenb Friedr Freb 32 c 2 Passage Konv 3 67,50b20 Kattowitzer o 120 00be0
do 1864 er Loose 323,75 Obersehles Lit E 312 87,600 Bazar 10 192,2590 Königin Marienhütte 7 62 90b2B

Russ Polm Sehatz OblI 490,25b20 Ostpreuss Südbahn 42102 106 Berliner Lagerhof o 86,506 König Wilhelm conv ſ25 120 75 b
do Präm Anl 1864 5 148,00b 6 Sanlbahn do do St Pr 0 111,506 do St Pr 30 162 odo do 1866 5 141250 Weimar Geraer 4 100,500 do Musik Pietschm 10 49,506 Rhein Antr Kohlen 10 75 00 be

Spanische Ext 4 60,60b20 Aibrechtsbahn 5 Braunschweiger Jute 6 117,0062 Rheinische Stahl Tit C 11 134,256
Türkische Anleihe 1 Böhm Nordb Obl 4 1100,406 Berl Wilmersd T G 6 149,00b26

do h 5 8684,806 BuschtehraderG ObI 4 102 906 F 22do Zoll Oblig 5 DPux Bodenbacher II 5 utzke Metallindustr 3do 400 Frer e èxTG6,900 do II 5 ECharlottb Wasserwerk 8217,75B Oblig v Industr u Bergw Ges
Ungarische Gold A 5 102,90B do Silb Pr 4 82,900 Chem Fabr Schering 19 199,00b2B 7do Grundentl Obl 4 80,30b2 do Gold Pr 4 1101,400 Danziger Oelmühle 5 118,808 Allg Elektr Gesellseh 4 96,75b2
Fr Tab R T ab 7 C PDux PragerGold Ob 5 107,900 do do St Pr 4 11s,008 Ase rersleb Kaliwerke 5 102,606

Galiz Karl Ludw 1881 4 h h 4 e W h R n 102,106ar Ital Eis Obl v St gar 354 90B üsseldorfer Waggon 25 essauer 2lDeutscheRypoth Pfanäbriefe Kaseh oderb Geld 80 a 66,406 Elberfeld Farbentabr 17 181,600 Dortmunder Union 5 111,5063

do Silb Pr 89 4 79,706 Spinn 6 88,00b e en 101,25b26DessauerPfdbr 4 101,250 Kronprinz Rudolfeb 4 81,706 riedrichshöhe A A amb Packetfahrtre 3 111,80be6 do Walnkommnergut 4 100,10B EFrister Rossmann kv 9 832,006 Henckel Obligationen 101 10B
do II Abth 3107 80b Lemberg Czernowitzer 4 79,40b26 Gummi Fab Fonrobert 3 609,00beB Hihbernia

D Gr K B III IIIa u Oest Frz Stastsb alte 3 86 10b20 do Voigt Winde 7 119,756 Laurabhütte 102,750III v 3 i 97,000 do 1874 3 82 30b2B do e Schlüter 5 94,750 Luise TiefbauD Gr B IV z 110 3 97,006 do 1885 3 80,25b2B Harburg Wien Gummi 29 245,758 Naphta Obligationen s 101,600
do V rz 100 3 91,40 be do Ergänzungsen 3 82,50 h Jeserich Asphalt 5 Norddentscher Lloyd 4 87,606Deuts Grundsch Obl 4 1101,00b26 do Gold Pr 4 100,308 Kaiserhof konv 3 1106,600 Obersechl Fisenba mnhb 25

do do do 3 94,25b20 Oesterr Lokalbahn 42 85 906 Keyling K Th Eiseng 7 3209,500 do EFisen Ind 4 h
Deuts Hyp Pfäbr 4 101,40b26 do Nordwestbahn 5 91,906 Kurfürstendamm Ges 1702 b40 Passo ge Akt Bauver 99,500
Hamb Hyp rzb à 100 4 1100,50b2 Pilsen Pricsen 4 La Veloce Ital D 71,750 ISolvay Obligationen 5 1101,006
Meininger Hyp Pfdb 4 100,80b26 Südöster Bahn Lomb 3 J 61,50B Ludw Löwe Co 18 227,500 Thale Eisenwerk 4 98,756

do II unkdb bis19000 4 101,706 do Obligationen 5 103,60b Mälzerei Wrede 4 6 864,0062 V Thiele Winkler 4 4 99,256
do Präm Pläbr 4 128,606 Ungar Nordostbahn 5 88,00beB Magdeburger Baubenk 8 87,00h t Gruben Verein 5 102,5060

Nordd Gr Cred Pſdb 4 100,90b20 do do Gold O 5 103,806 Neuss Wagenbau 3 l 82,750 Woologischer Garten 5 II105,750
Pfal z Hyp Bk Pfdbr 94,706 do Eisenb Silb A a 86 50

Pomm Uyp B III IV Gr Russ Eisenb Ges 3 2neue rz 100 101,30b260 h a z e PriP B C Pfd I II rz 110 5 113,906 oslow Woron 18890 4 00b26 mdo III V u VI r2 1001 5 107,50b2 Kursk Chark Asow 89 4 90,2562 rümien Kur sbericht
do VII VIII IX z 100 4 100,70 b Kursk Kiew 4 J 37,00b260
do XIII rz 1001 4 101,75 b Mosco Kursk Vorprämien Stellagendo I rz 100 a 98 600 Mosco Rjäsan 4 80 März zZprül März AprilPr Centrb Pfdb rz 100 4 101,256 Mosco Smolensk 5 I 97,30b20 r r r e e h Ldo do 18901 4 108 00b46 Rj an Koslow 4 85,30 be Oesterr Kr Akt 1732 789a7 2do do a 98,90 b Rjachk Morezansk 5 97 10b20 Berl Handeleges 187 S SPr Centr Komm Ob 3 93 00 b Rybinsk Bologoye 5 86,75620 Darmstädt Bank 129/2 1303
Pr Hp A B VI rz I105 Rüs Süd westbahn 4 88 606 Dtsch Bauk Akt 163 22 So div Ser rz 100 4 101,30b26 Transkaukasische 3 75,10b2 Dise Komwangdit 186a6 /2 187 /39 9 14
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